
48 ZWP 10/2014 

ABRECHNUNG / TIPP 

Das Lieblingsprogramm 
des Streichquartetts

Gabi Schäfer

Zur Vorbereitung meines Herbstseminars „Meins bleibt meins“ habe 
ich aus mehreren Kürzungsbescheiden zur Wirtschaftlichkeitsprüfung
Hunderte von Einzelkürzungen erfasst und nach Höhe des Kürzungs-
betrags und Häufigkeit des Kürzungsgrunds ausgewertet. 
Eine Wirtschaftlichkeitsprüfung ist für den betroffenen Zahnarzt emo-
tional sehr belastend und so verteidigt er mit viel Energie häufig Posi-
tionen, die wirtschaftlich gar nicht so bedeutsam sind. In der Abbildung
habe ich die wirtschaftlich einschneidendsten Kürzungspositionen aus
meiner Stichprobe aufgeführt.

In der Abbildung sieht man, dass die schmerzhafteste Kürzung das Or-
thopantomogramm betrifft. Wer sich jetzt freut, weil er kein OPG-Gerät
sein eigen nennt und nun glaubt, durch seltenes Röntgen seine „Karten“
verbessern zu können, hat sich mächtig getäuscht. Die Positionen 
„WK“ und „WF“, die zusammen 25,3 Prozent der Kürzungssumme aus-
machen, wurden überwiegend deswegen gestrichen, weil vor der Wur-
zelkanalaufbereitung keine Übersichtsaufnahme vorlag und nach der
Wurzelfüllung keine Kontrollaufnahme angefertigt wurde. Fehlende
Röntgenunterlagen können auch ein Grund für die komplette Abset-
zung einer PAR-Behandlung sein. Dabei ist es gleichgültig, ob die Rönt-
genaufnahme nicht erstellt oder ob sie dem Prüfungsausschuss nicht
vorgelegt wurde. Aber auch unzureichende Vorbehandlung, fehlende
oder nicht regelgerechte Nachbehandlung oder die Nichteinhaltung 
von Fristen können bei einer Prüfung einen längst abgerechneten 
PAR-Fall ins Risiko setzen.

Die nachfolgenden Zitate aus konkreten Kürzungsbescheiden zeigen

beispielhaft im Detail, welche Punkte angeführt werden:

Fall 1

– OPG nicht vollständig auswertbar
– Vorbehandlungsphase (eine Sitzung) zu kurz, um die Compliance des

Patienten sicherstellen zu können
– Zähne 17, 16, 27, 28 lt. Röntgenaufnahme nicht erhaltungs- bzw. 

therapiewürdig
– Keine Nachbehandlung, keine Kontrolluntersuchung

Ergebnis

Es erfolgt eine Komplettabsetzung PAR-Status-Leistungen und 8 x Nr. 40.
Kürzung von 557,91 EUR.

Fall 2

– OPG nicht vollständig auswertbar
– Vorbehandlungsphase (eine Sitzung) zu kurz, um die Compliance des

Patienten sicherstellen zu können
– Keine Nachbehandlung, keine Kontrolluntersuchung
– Bereits vier Wochen nach der PAR-Behandlung werden wieder Zst 

und mehrere Exz1 durchgeführt

Ergebnis

Es erfolgt eine Komplettabsetzung einschl. der Therapieergänzung –
PAR-Status-Leistungen und sämtliche Anästhesien.
Kürzung von 941,56 EUR.

Glück hat dann derjenige Zahnarzt, der wegen seines nicht vertrags-
konformen Umgangs mit der Beantragung einer PAR-Therapie nur 
belehrt wird.

Wer mehr zu dieser Thematik wissen möchte – insbesondere was er 
tun muss, um „gute Karten“ zu haben – ist herzlich zu meinem Seminar
„Meins bleibt meins“ eingeladen, das ich ab Anfang November in meh-
reren Städten in Deutschland halten werde. 
Einzelheiten zu den Terminen und Orten sowie das Anmeldeformular
finden Sie unter www.synadoc.ch

G
a
b
i S

ch
ä
fe

r

In
fo

s 
zu

r 
A

u
to

ri
n

Synadoc AG
Gabi Schäfer

Münsterberg 11

4051 Basel, Schweiz

Tel.: +41 61 2044722

Fax: 0800 101096133

kontakt@synadoc.ch

www.synadoc.ch Fo
to

 o
be

n:
 ©

 F
ot

oS
ho

cK
 



TRIOS® - WEIT MEHR ALS 

NUR EINE ABFORMUNG

DIGITALE ABFORMUNGEN IN NATURGETREUEN FARBEN 

MESSEN DER ZAHNFARBEN BEIM SCANNEN 

HD-FOTOS FÜR PERFEKTE ERKENNUNG DER PRÄPARATIONSGRENZE

Wählen Sie die optimale TRIOS®-Lösung für Ihre Praxis - Cart, Pod, Behandlungseinheit-Integration
www.3Shapedental.com/TRIOS 
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